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Zum Jahresbericht 2014
Mit den Auswertungen zum Jahr 2014 veröffentlicht das Tumorregister München (TRM) den Stand der Krebsregistrierung in der Region Oberbayern und Landshut für alle Interessierten. Dies erfolgt wie in den letzten Jahren mit aktualisierten Daten im Internet. Damit danken wir allen Versorgungsträgern aus dem ambulanten und stationären Sektor, die nahezu vollzählig ihre Befunde und Behandlungen einbringen und so die Versorgungs​qualität in Oberbayern transparent machen. 
Befunde und Langzeit​ergeb​nisse sind in der Auswahlmatrix mit den tumorspezifischen Auswertungen zusammengestellt. Für 85 Entitäten wurden die Ergebnisse aktualisiert.   
Nachdem im April 2013 das Gesetz zur „Weiterentwicklung der Krebsfrüherkennung und zur Qualitätssicherung durch klinische Krebsregister“ (Krebsfrüherkennungs- und -registergesetz - KFRG) in Kraft getreten ist, hofft das TRM auf Impulse für die personellen und rechtlichen Rahmenbedingungen der klinischen Krebsregister in Bayern. Das Jahr 2014 steht im Zeichen der Umsetzung dieses Bundesgesetzes auf Länderebene. Bayern wird basierend auf der Struktur zur epidemiologischen Krebsregistrierung 6 regionale klinische Krebsregister mit definiertem Einzugsgebiet haben, deren Aufgaben im KFRG festgelegt sind. Da das TRM bisher mit etwa 33% der im Gesetz vorgesehen Mittel arbeiten muss, hoffen wir auf eine schnelle Umsetzung des Gesetzes in Bayern, um unsere Leistungen weiter steigern zu können. Die Novellierung des Bayerischen Krebsregistergesetzes (BayKRG) auf Basis des KFRG ist in Arbeit. 

Nach wie vor führen die Maßnahmen zu Qualitätssicherung und Zertifizierung dazu, dass manche Kliniken eine eigene Datenhaltung, redundant zur Registerdatenhaltung, aufbauen. Hierbei werden weder die hohen Kosten und die zusätzliche Arbeit für die Kliniken und das TRM, noch der begrenzte Nutzen bedacht, der aus Teilaspekten von Krankheitsverläufen mit hoch selektierten Versorgungs-leistungen aus einzelnen Krankenhäusern zu ziehen ist. Je höher die Versorgungsstufe ist, desto größer sind Selektionseffekte und die Spezialisierung von Versorgungsleistungen, was den Wert klinikspezifischer Daten limitiert. Dieses eigenständige Sammeln steht in bemerkenswertem Kontrast zum Interesse an den heute im TRM schon verfügbaren sektorübergreifenden Langzeitergebnissen der onkologischen Versorgung. 

Unabhängig davon unterstützt das TRM aktuell 49 zertifizierte Zentren, die ihre eigenen Ergebnisse – auch im Vergleich zu anderen Einrichtungen - im Internet aufbereitet erhalten. 

München, im April 2014                                                Tumorregister München (TRM)

Wie immer appellieren wir an die Nutzer der TRM-Ergebnisse, uns auf Fehler, Widersprüche oder Abweichungen in den Auswertungen und mögliche Gründe aufmerksam zu machen und freuen uns über jede Nutzung der Daten.  
